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Leserbriefe im Jahr 2005 - Neue LZ, Region

Lugt die Vernunft ins Biro des Touristikdirektors?

(Leserbrief vom 27.02.2005 an die NLZ, Bemerkung zum Artikel "Hoffnung auch auf Easy
Jet")

Oder etwa doch nicht? Spielt man jetzt mit dem Gedanken, dass Easy Jet nach Emmen
kommt? Obwohl der Flughafen von Zirich - und ich meine auch Basel - fir Luzern "an
sich" nahe genug liegt, wie Urs Kamber pl6tzlich selber bekennt? Ein Schritt zur Vernunft
oder nur ein Tduschungsmandéver? Fakt ist, dass ein hohes Flug-Verkehrsaufkommen in
Emmen der Region und den Leuten weitaus mehr schadet als es nitzt. Nitzen wirde es
einigen Hotels und Laden in Luzern, und natlrlich wiirden die Ziele von Touristik Luzern
eher erreicht werden kénnen. Aber zu welchem Preis! Wenn Vernunft und etwas mehr
Bescheidenheit im Blro des Touristikdirektors einkehren wiirden, wéaren die Emmer
erleichtert und Urs Kamber musste nicht schon nach zwei Jahren einen neuen Job
suchen, wie es als Option in den Medien schon mal erwéhnt wurde.

Urs Stocker, Emmenbriicke
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Lugt die Vernunft ins Büro des Touristikdirektors?

(Leserbrief vom 27.02.2005 an die NLZ, Bemerkung zum Artikel "Hoffnung auch auf Easy Jet")
Oder etwa doch nicht? Spielt man jetzt mit dem Gedanken, dass Easy Jet nach Emmen kommt? Obwohl der Flughafen von Zürich - und ich meine auch Basel - für Luzern "an sich" nahe genug liegt, wie Urs Kamber plötzlich selber bekennt? Ein Schritt zur Vernunft oder nur ein Täuschungsmanöver? Fakt ist, dass ein hohes Flug-Verkehrsaufkommen in Emmen der Region und den Leuten weitaus mehr schadet als es nützt. Nützen würde es einigen Hotels und Läden in Luzern, und natürlich würden die Ziele von Touristik Luzern eher erreicht werden können. Aber zu welchem Preis! Wenn Vernunft und etwas mehr Bescheidenheit im Büro des Touristikdirektors einkehren würden, wären die Emmer erleichtert und Urs Kamber müsste nicht schon nach zwei Jahren einen neuen Job suchen, wie es als Option in den Medien schon mal erwähnt wurde.
Urs Stocker, Emmenbrücke





